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KeineSprechstundebeimstädtischenFinanzreferenten.WegendienstlicherVer-¬
hinderungentfälltamDienstagdieSprechstundebeiStadtratBreitner.

.

DieErmässigungderFremdenzimmerabgabe.IMstädtischenFinanzausschussbe¬
richteteheuteStadtratBreitnerüberdieErmässigungderFremdenzimmerabgabe
Ererklärte,dassdieAnregung,dieFremdenzimmerabgabezuermässigen,um
Investitionenzuermöglichen,schonvorzweiJahren/derGemeindeverwaltung

dengemachtwörden Hoteliersdamalsnichtdasent¬sei .Siefandbei
sprechendeVerständnis.SeitherhabensichgewisseVeränderungenimGremium
vollzogen,wodurchesmöglichwurde,denaltenPlanwiederhervorzuholen
DieGemeindegehtdamiteinenneuartigenWeg.Siekannnichteinfach
aufdieseEinnahmenverzichten,sondernstelltdieBedingung,dassdieseBe¬
trägefürdieModernisierungderHotels,SanatorienundPensionenverwendet

werden. Zimmerl,Angermayer,BinderundUebelhörDiechristlichsozialenGemeinderäte/sprachensichgegendiesen
EingriffindieWirtschaftsfreiheitaus .DieGemeindesolleinfachaufdie
FremdenzimmerabgabeverzichtenundesdenHoteliersüberlassen,ihreUnter-¬
nehmungensozuverbessern,wiedieszurAufrechterhaltungdesinternationa¬
lenWett-bewerbesnotwendigist .GemeinderatZimmeribeantragte,dieFremden

BemeinderatBlum( Soz.Dem. )verwiesdarauf,dassnebenderHebung
KriegsendeohneAnleihengewirtschaftethatunddievonderOppositionbe -des .HotelwesensdurchdieVorlagenocheinandererwichtigerZweckver-

DieAufnahmederstädtischenAnleihe.ImGemeinderatsausschussfürFinanzwe-¬
senberichteteheuteStadtratBreitnerüberdasAnleihegesetz,durchdasdie

dreisiislionenDollarerfolgensollAufnahmeeinerInvestitionsanleihevon
Erstellteausdrücklichfest ,dassdieVorlagenurdiegrundsätzlicheGeneh¬
migungdesPlanesenthalte .ImSinnederVerfassungwerdenallezuständigen
KörperschaftenGelegenheithaben,sichmitdenEinzelheitenderAnleihezu

in dernächstenZeitbeschäftigen.EsbestehedieAbsicht,sich
lständigeKlarheitüberdiebestmöglichenBedingungenzuverschaffen.

Eshatsichgezeigt ,dassdieKreditfähigkeitderGemeindeWienimAuslandZimmerabgabemitAusnahmederSätzefürdieStundenhotelsaufzulassen.
allgemeinsehrgünstigbeurteiltwird.DieTatsache,dassdieStadtWienseit

ihrlichenGebarungwirkenaufdirInteressentenim. folgtwerde.EssollfürdasnotleidendeGewerberaschundäusgiebigfürBe-¬mängeltenUeberschisse gegen¬
stellungengesorgtwerden.WerdenNotstandin diesenKreisenkenne ,müsseteiligenSinneein .DieAufnahmeeinerAnleihewarfrüherpraktischnicht

bekaimnten . begreifen ,dasshiernichtderfreieWilledeseinzeinenUnternehmersent¬möglich,weildieAnwesenheitdesGeneralkommissärsunddieVorkommnissein
scheidendseinkönne,HiermüsseschoneingewisserZwangausgeübtwerden.österreichischenFinanzinstituten,diesnichtgestatteten,WasdieVer-¬ scho
Wenndie Gemeinde/aufso grosseTeile der Fremdenzimmerabgabeverzichte ,wendungderAnleiheanlangt,sokanneindieganzeSummeumfassendesProgrammwonigstensnochnichtworgelegtwerden.Sicherist ,dassdieElektrizitätswerkeunddiesomusssie/dieBeruhigunghabendassGewerbeundIndustrieneueImpulsewirklich hervorragend
erhaltenundunsereHotels/ausgestaltetwerden.StrassenbahneneinenüberausgrossenBedarfhaben .EswerdenAutobusseund

StadtratBreitnererklärte,dassdieGemeindeerstimJahre1925neuemoderneStrassenbahnwagenbestelltwerden.DieseInvestitionenwerdenohneTariferhöhungen dieFremdenzimmerabgabeaufdieHälfteermässigthabe ,ohnedassdiesinségrosseSunmenerforderf,dass318 nichtausdem
InvestitionenzumAusdruckgekommensei .DerStanddesWienerHotelwesensBetriebgeholtwerdenkönnten.DieGemeindeverwaltungwilldiesauchunter

allenUmständenvermeiden.EssindauchdieTarifederstädtischenMonopolbe-mussvomallgemeinenIntersssebetrachtetwerden.DieVernachlässigungder
triebeseitJahrenunverändert,insbesonderederGastæmifist seitNovember
1923nichterhöhtworden.

GemeinderatZimmerl(chr.soz.)erklärt,dasssichdieUhristlichso-
Hoteleinrichtungbedeutenicht nur eine Schädigungfür deneinzelnenBesit¬
zer ,sondernfürdieganzeStadt.VordemKrieghabeeseineFremdenzimmer¬beispielsweiséInvielen WienerHotelsabgabeüberhauptnichtgegebenundtrotzdemseikeinzialeFraktionihreStellungnahmefürdieLandtagssitzungvorbehaltenmüsste,fliessendesWasserzufinden.DamalshatteschonjedesreichsdeutschePro¬

ErrichteteandenFinanzreferentendasErsuchendenAusschussvorkeinevoll
ogenenTatsachenzustellen.

StadtratBreitnererwiderte,dassgeradebeieinersoheiklenVor-¬
lagekeineswegsbeabsichtigtsei,dieMinderheitnichtzuinformieren.Dieses
Gesetzsoll nurdendeutlichenWillenderGemeindeverwaltungzurAufnahmeei -¬
nerAnleihedokumentieren.

GemeinderatSngermayer(chr.soz.)fragt,wiesichdieMehrheit
künftighinbezüglichInvestitionenausBetriebsmittelnverhaltenwerde.

StadtratBreitnerstelltfest ,dassdiestädtischenUnternehmunngen

vinzhotelfliessendesWasser,vondenBetriebeninderSchweizgarnichtzu
reden.ErnanntedanneineReihevonBetriebeninderInnerenStadt ,darun¬
tersolchemitsehrklangvollenNamen,diedieseEinrichtungennochnicht
haben.DerHinweis,dassgeradedieHotels,diegutausgestattetsind ,von
derErmässigungunbeührtbleiben,seinichtstichhältig.NachAussagsaller
FachleutegibtesinWienkeinHotel,dasnichtInvestitionendurchführen
könne ,die imgeschäftlichenInteresseliegen .DasGesetzwurdedanneinerEinzelberatungunterzogen.EinerAn¬
regungdesGemeinderatsZimmerlfolgend,wurdeauchdieMöglichkeitvorge-

strengnachkaufmännischenGrundsätzengeführtwerden.Soweites sichum
Anschaffungenhandelt,dienotwendigsind,umdieUnternehmungenaufihrer
gegenwärtigenHöhezuhalten,müssendieMittelhiezuausdenlaufendenEin
ahmengenommenwerden.VergrösserungenderUnternehmungenwerdenaufdie
Anleiheverwiesenwerden.

DieVorlagewurdegenehmigtundwirdamDienstagin denStadtsenat
andamFreitagindenLandtagkommen.

sehen,dassimFalleeinesBesitzwechselderBetriebsnachfolgerfürdenRestbeanspruchenkann,wennderdieBegünstigungenderdreijährigenPeriode
VorgängerkeinenAnspruchdarauferhobenhat.Ermussnatürlichdanndement-¬endien Investeiren .investieren .StadtratBreitnerstelltedannnochfest,dassdieFremdenzimmer-¬
abgabeimJahre1926rundfünfMizlionenSchillinggebrachthabe.Esseinochnichtbekannt,inwelchemUmfangvondervierzig-undvonderfünf-¬
zigprozentigenErmässigungderAbgabeGebrauchgemachtwerde,Eskönneaber
schätzungsweisemiteinerSummevonungefähr115MilliardenKronengerech¬
netwerden,dierestlosfürdieAusgestaltungderHotelbetriebeunddamit

schäftigen.
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